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Verhandlungen 


der 
zweiundzwanzigſten Jahresverſammlung F | 
— / | 


der | 


Dacific - Konferenz 


der 


deutſchen Baptiſten- Gemeinden, 


gehalten mit der 


ne 


Gemeinde Salt Creek, Orea., 
vom 14. bis 18. Juni 1916. 


Vorſitzender, J. Kratt, D. D. F 

Stellvertreter: R. A. Blandau. 2719 
Erſter Schreiber: F. J. Reichle. | 
Zwetter Schreiber: F. Buermann. * 


Miſſionskomitee. 


R. A. Blandau, bis zum Jahre 1919. 
F. Buermann, © X 4 1919. 
J. Nratt, D. D.. 13918. 44 
Wm. Schunke, = K 2 1918. 1? 
G. Schunke, __—_— 1917. 7 


Sekretär und Stellvertreter im Allgemeinen Miſſionskomitee. Fs 


R. A. Blandau und J. Kratt, D. D. | | 
| 


Schatzmeiſter. 5 ; 
G. Schunke, 500 E. Pine Str., Lodi, Cal. A 
Nächſte Konferenz. 


Ort: Mit der Gemeinde zu American Falls, Idaho. 

Zeit: Juni 1917. Nähere Beſtimmungen der Gemeinde überlaſſen. 
Eröffnungsprediger: E. Huber oder Wm. Graf. 

Lehrprediger: F. Orthner oder G. Schunke. 
Miſſionsprediger: J. Kratt oder J. J. Lucas. 
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Die 22. Paciſic-Konferenz. 


Unſere Gemeinde in Salt Creek, Oreg., hatte die Würde und Bürde, die- 
ſelbe vom 14. bis 18. Juni in ihrer Mitte zu bewirten, und dort, in friedlicher 
ländlicher Stille, dem Getriebe der Großſtadt für einige Tage entrückt, umgeben 
von Gottes immergrüner herrlicher Natur, im Kreiſe unſerer lieben Geſchwiſter 
daſelbſt, durften wir im Geiſte brüderlicher Einigkeit unſere Verhandlungen 
pflegen. Br. Wm. Schunke hielt die e auf Grund von Jeſ. 
33, 2: „Auf Gott harren. Gottes Führungen in der Vergangenheit find 
Grund und Urſache dafür, daß wir Ihm auch in der Zukunft völlig vertrauen 
und getroſt ſeiner Hilfe harren dürfen. Ortsprediger F. Orthner hieß Delega— 
ten und Beſucher aufs wärmſte willkowmen und Br. Kratt erwiderte darauf in 
paſſender Weiſe. 

An Stelle der üblichen Erbauungsſtunde am Donnerstag Morgen fand eine 
ernſte Leichenfeier ſtatt, und zur beſtimmten Stunde ging man über zu den Ge- 
ſchäften, welche unter der geübten Leitung von Br. J. Kratt ſchnell erledigt 
wurden. 

Die Delegatenliſte ergab 45 Namen von Vertretern aus folgenden Ge- 
meinden: 

Californien. Los Angeles: Br. und Schw. R. Moritz. Lodi: J. Jager. 
Fresno: F. J. Reichle. San Francisco: F. A. Petereit. Wasco: F. J. Reichle. 
— Oregon. Bethany: Wm. Graf, S. raf, R. Pubols. Portland, 1. Gem: : 
J. Kratt, D Frey, G. Moſer, J. Johnſon, M. Chriſtenſen, Emma Graner. 
Portland, 2. Gem.: J. Schnell, F. G. Berger, J. Rattey, J. Orthner. Port⸗ 
land, 3. Gem.: F. Büermann, J. Markwart, Schw. J. Markwart. Salem: 
G. Schunke, G. Dräger, Schw. R. Krüger. Salt Creek: F. Orthner, Aug. 
May, E. F. Aebi. Stafford: J. J. Lucas, G. Settje, F. Teske. — Waſhington. 
Colfax: R. M. Klingbeil, F. Kramlich. Everett: Wm. Schunke. Seattle: R. 
A. Blandau, F. W. Hartung, Eddy Stabbert, Schw. F. W. Hartung. Seattle: 
Wm. Schunke. Spokane: $f M. Klingbeil, Lydia Stenzel. Startup: A. J. 
Heinrichs. Odeſſa: E. Huber, C. Schorzmann, C. Weber. — Idaho. American 
Falls: A. Graner, G. Mayer. Schw. A. Graner, Schw. G. Mayer. 

Eine Anzahl beſuchende Geſchwiſter waren ebenfalls zugegen. Folgende 
Namen wurden eingereicht: Los Angeles: Schw. B. Braunle. Minidoka: Paul 
Blojche. American Falls: E. Kroll. Kimama: E. Stoarburger. Independence; 
F. Fleiſchmann. Faifiew, engl. Gem.: Geſchw. F. Schürmann. Tacoma: C. 
J. Kümmet, Schw. H. Hartung, Schw. M. Kageler, R. Riepe. Salem: Schw. 
G. Schunte, Ed. Schunke, Schw. Ed. Schunke. Bethany: Wm. Schmidt, Ma⸗ 
thilda Schmidt, Julia Klatt. Portland, 1. Gem.: J. Losli und Sohn, Geſchw. 
Wm. Neubauer, S. Weiß, E. Wetzler, J. Schappert, D. Bertuleit, P. Kimmel 
und die Schweſtern F. Frey, S. Böhi, % Witt, R. Warkentin, M. Bereth, C. 
Knopf. Portland, 2. Gem.: M. Lange, G. H. Schlotthauer, Sam Schlotthauer, 
Lydia Schlotthauer, Viktoria Orthner, Bertha May. 

Die nun folgende Wahl hatte folgendes Ergebnis: Vorſitzender: J. Kratt; 
Stellvertreter: R. A. Blandau; erſter Schreiber: F. J. Reichle; zweiter 
Schreiber: F. Büermann; Schatzmeiſter: G. Schunke. 


Jolgende Komitees wurden ernannt: Geſchäftskomitee: Wm. Schunke, J. 
Jäger, J. J. Lucas. Prediger⸗Penſionsfrage: R. A. Blandau, J. Jäger, S. 
Graf, R. Moritz, G. Schunke. Gottesdienſte: F. Orthner, Ww. Graf, J. I 


Lucas. Anordnungskomitee: A. Graner, R. M. Klingbeil, F. J. Reichle. Pro⸗ 
rammkomitee: J. N F. Orthner, A. Graner. Wichtige Zuſchriften: J. 
J. Lucas, P. Bloſche, F. J. Reichle. Durchſicht der Gemeindebriefe: F. Büer⸗ 
mann, J. A. Heinrichs. Einheimiſche Miſſion: G. Schunke, F. A. Petereit, R. 
A. Blandau. Auswärtige Miſſion: R. M. Klingbeil, E. Huber, Wm. Schunte. 
Sonntagsſchulſache: S. Graf, D. Frey, C. Schorzmann. Publikationsſache: 
Wm. Graf, F. W. Hartung, E. J. Kümmet. Heimgänge: F. A. Petereit, N. 
A. Blandau, A. Graner. Dankesbeſchlüſſe: E. Huber, Wm. Schunke, J. Jager. 


* 
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Schulſache: A. J. Heinrichs, R. M. Klingbeil, G. Moſer. Waiſenſache: HS 


vucas, G. Schunke. Schweſternvereinsſache: Schw. E. Graner, Schw. F. : 
Hartung, Schw. G. Mayer. Durchſicht des Schatzmeiſterbe richts: R. M. Kling⸗ 1 
beil, P. Bloſche. Altenheimsſache der Pacificküſte: S. Graf, A. Graner, R. [| 
Moritz, E. Huber. Berichterſtatter: Lokalzeitungen: Wm. Graf. -, Sendbote” i 1 
F. J. Reichle. Pacific Baptiſt”: F. Büermann. 11 

Die Gemeindebriefe, wie üblich von den Schreibern verlejen, ge⸗ 1 
währten einen intereſſanten Blick in das innere Leben unſerer Gemeinden, in 
die Kämpfe, welche ſie im vergangenen Jahre beſtanden, in die Siege, die ſie 
feiern durften. Br. P. Bloſche berichtete mündlich über die noch nicht ange⸗ | 
ſchloſſene Gemeinde gu Minidoka. 

Das Komitee, ernannt zur Durchſicht dieſer Briefe. hatte folgendes zu ſagen: py? 
Aus den Berichten der Gemeinden erſehen wir, daß der Herr in etlichen Ge— | 
meinden beſonders ſegnend eingekehrt 1k, ſo daß von 13 Gemeinden 97 Taufen 1 


berichtet werden, gegenüber 75 im vorigen Jahre. Dem Herrn die Ehre! Tief 
beugt es uns, daß 11 Gemeinden 36 Ausſchlüſſe und 14 Gemeinden 55 Strei⸗ 
chungen berichten mußten. gegenüber 23 Ausgeſchloſſenen und 44 Streichungen 
im vergangenen Jahre. Durch Erfahrung und Wiederaufnahme kamen 26 zurück. 
Während 64 Glieder von deutſchen Gemeinden und 4 von engliſchen durch Briefe 
aufgenommen wurden, entließen wir 72 an deutſche und 15 an engliſche Gemein⸗ 
den. Zu ernſter Selbſtprüfung ſollte uns die Tatſache veranlaſſen, daß während | 
wir eine Gemeinde mehr zählen, alſo 26, die Mitgliedſchaft um 18 weniger iſt. 14 
Der Tod hielt beſonders reiche Ernte unter den älteren Geſchwiſtern. Das 

Durchſchnittsalter der Heimgegangenen beträgt nahezu 61 und ein halb Jahre. 
Die Gemeinden brachten fur Lokalbedürfniſſe $22 050.78 auf, was $2348.36 
hinter 1915 zurückbleibt, und für auswärtige Zwecke $7260.10, was $1774.50 Pk 
weniger iſt als im vorigen Jahre; aljo $4132.76 Rückgang gegen letztes Jahr. -| 
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Die Waben für Einheimiſche Miſſion blieben um $351 zurück, wahrend für Aus⸗ | | 
wartiige und Heidenmiſnon $903.73 weniger geopfert wurde. Dieſer auffal- 144 
lende Rückgang iſt ohne Zweifel nicht der Unwilligteit der Glieder, ſondern der $1 
druckenden Geſchafts lage an der Küſte zuzuſchreiben. Der Durchſchnittsbeitrag "46 
fur lokale Zwecke betragt $9. 98323 per Glied und für auswärtige Zwecke 83.20, 1 
uſammen $13 3.155%. Der Auswärtigen und Einheimiſchen Frauenmiſſion wird 4 
immer noch nicht der ihnen dennen Platz eingeräumt. Wir bedauern eben⸗ ; 165 
falls, wahrnehmen zu muſſen, daß die Zahl der „Sendboten“, 471, um 54 we⸗ it; 
niger geworden iſt in unſerer Konferenz, und hoffen, daß dieſe Abnahme durch 1 
unvollſtandige Berichte erklärt werden kann. Hier wäre ſonſt hochſt gefährliche oy 
parſamteit, welche bald ihre naturgemäßen Früchte bringen würde. Von den 14 
Vi Getauften kommen 50 aus der Sonntagsſchule, eine Frucht der treuen Arbeit N 
auf dieſem Gebiete. Wir empfehlen den Gemeinden, in dieſem Jahre hich tief 7 
or Gott zu beugen, gläubiger zu beten und treuer zu arbeiten in der Arbeit der 72 
Seelenkettung. — Das Komitee. N 
Einheimiſhe Miſſion. Eine eingehende Beſprechung derſelben * 32 
ſolgte. Anleitend dazu war der Bericht des Miſſionsſekretärs, Br. J. Kratt. Wt 
Derſelbe lautete: 1 
. 
Jahresbericht des Miſſionskomitees der Pacific-Konferenz. 1 
„ 


Teure Brüder in dem Herrn! Durch Gottes Gnade ſind wir wieder am 
ende eines Miſſions jahres angelommen und ſchicken uns an, Euch Rechenſchaft 
an unſerer Arbeit während des Jahres und dem gegenwärtigen Stand unſeres 
Miſſionswerkes in den Grenzen unſerer Konferenz zu geben. Wir wollen ein 

Ebenezer” aufrichten und ſagen: „Bis hierher hat uns der Herr gehol en!” 
Cuer Komitee beſtand aus den Briidern W. Schunke, R. A. Blandau, F. Büer⸗ 
mann, J. H. Merkel und J. Kratt. Da Br. Merkel während des Jahres die 
renzen der Konferenz verließ, ſo ergänzten wir uns durch Br. G. Schunke. 
Zur Zeit der Konferenz in Anaheim, Cal., hatten wir dort eine Beratung. Die 
\abres 2 wurde in Portland abgehalten und die übrige Arbeit wäh⸗ 
tend des Jahres wieder durch Rundſchreiben erledigt. Es war in mancher Be⸗ 
ziehung ein unruhiges Jahr, und wir bedauern, daß nicht mehr ſichtbarer Erfolg 
zu verzeichnen iſt. Nur 34 Perſonen konnten durch die Taufe den Gemeinden 
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hinzugetan werden. Doch wir wollen dem Herrn auch für das Träufeln danten 
und Ihn bitten, Er möge uns aus der reichen Ausſaat im vergangenen Jahre 
im neuen Jahre eine große Ernte ſchenken. Folgender kurzer Überblick über die 
einzelnen Felder zeigt uns den gegenwärtigen Stand unſeres Miſſionswerkes in 
unſeren Grenzen: 

Californien. 


1. Anaheim, 1. Gem. J. Albert, Prediger. Glieder 28. Taufen 
keine. Die Gemeinde gab $150 und die Miſſion 8150 zum Gehalt des Predi 
ers. Br. Albert war ſehr leidend, doch hat der Herr ihn wieder aufgerichtet. 
Dieſes Feld ſollte bald mit der Stadtgemeinde verbunden werden und jener dann 
zur Selbſtändigkeit verhelfen. 

2. Anaheim, Bethel⸗ Gem. Max Leuſchner, Prediger. Glieder 
63. Taufen 1. Die Gemeinde gab 8550 und erhielt $250 Unterſtützung von 
der Miſſion. Br. A. Rohde, der der Gemeinde beinahe fünf Jahre treu gedient, 
verließ Ende Oktober das Feld und übernahm die Gemeinde Louisville, Ky. Br. 
Max Leuſchner von Lodi, Cal., iſt ſein Nachfolger und begann mit dem 1. April 
ſeine Arbeit mit der Gemeinde. Durch überſchwemmungen haben eine Anzahl 
Glieder dieſer beiden Gemeinden großen Schaden erlitten. 

3. Los Angeles. Miſſionen der 1. Gem. Karl Feldmeth und G. 
Peitſch, Miſſionare. Taufen keine. Die Gemeinde gab für Br. Feldmeths Ge⸗ 
halt $400 und die Miſſion $450; für Br. Peitſch $100 und die Miſſion 8200. 
Letzterer arbeitete auch dieſes Jahr auf der Südſeite, während erſterer die Oſt— 
ſeite und Paſadena bediente. Br. Peitſch ſchreibt: „Da unſere Gemeinde durch 
Todesfälle, Krankheiten, Arbeitslosigkeit u. ſ. w. finanziell ſehr geſchwächt wurde, 
ſo verzichte ich auf weitere Anſtellung und Unterſtützung.“ 

4. San Francisco. Kein Prediger. Glieder 40. Taufen keine. 
Die Gemeinde gab 8300 zum Gehalt des Predigers und die Miſſion 8600. Mit 
Ende des Miſſionsjahres beſchloß Br. Petereit ſeine Arbeit auf dieſem Felde. 
Es ſind noch keine Schritte getan für einen Nachfolger. Vielleicht kann es eine 
Zeitlang von Lodi aus bedient werden. 

5. Lod i. G. Schunke, Prediger. Glieder 76. Taufen 2. Die Ge 
meinde gab 8470 und die Miſſion 8380 zum Gehalt des Predigers. Br. Leuſch 
ner verließ Ende des Miſſionsjahres das Feld. Die Gemeinde hat Br. G. 
Schunke von Salem, Oreg., gerufen und derſelbe hat angenommen. 

6. Fresno. F. J. Reichle, Prediger. Glieder 57. Taufen 10. Die 
Gemeinde gab $475 und die Miſſion 8425. Br. Reichle bediente auch die Ge- 
meinde Wasco monatlich einmal. Die Geſchwiſter gaben dafür 850 in die Kaſſe 
die Gemeinde Fresno zum Gehalt des Predigers und trugen die Reiſekoſten. 
Der Herr hat die Arbeit unſeres Bruders reichlich geſegnet. 


Oregon. 


7. Portland, 3. Gem., früher St. Johns. F. Büermann, Prediger. 
Glieder 71. Taufen keine. Die Gemeinde gab 8600 zum Gehalt des Predigers 
und die Miſſion 8500. Da St. Johns nun ein Teil von Portland geworden 
iſt, änderte die Gemeinde ihren Namen und heißt nun: Dritte Gemeinde Port— 
land, Oreg. Anfangs des Miſſions jahres übernahm Br. Büermann dieſes Feld. 
Durch Arbeitsloſigkeit, Wegzug und Krankheit hatte die Gemeinde eine ſchwere 
Stellung; doch werden die 442 — gut beſucht und die Ausſicht auf 
Erfolg iſt gut. 

Waſhington. 


8. Seattle. W. Schunke, Prediger. Glieder 43. Taufen 4. Die Ge- 
meinde gab im Anfang $625 und Wohnung und die Miſſion $275. Da 
nun während des Jahres das alte Eigentum dem Miſſionsverein übertragen 
wurde und dadurch Einnahmen, aus denen die Miete für die Predigerwohnung 
beſtritten wurde, aufhörte, ſo wurde vom 1. Juli an die Unterſtützung von der 
Miſſion von $275 auf $500 per Jahr erhöht. Br. Schunke bediente auch die 
Gemeinde Everett und Hartford, wo er 4 Perſonen taufen durfte. 

- 9. Lind. Kein Prediger. Glieder 53. Taufen 4. Die Gemeinde gab 
$350 und Wohnung und die Miſſion $500. Außer Lind wurden die beiden 
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Stationen Warden und Page regelmäßig bedient. Br. Biſchof reſignierte und 
berließ am Ende des Miſſionsjahres das Feld. Der gegenwärtige Zuſtand auf 
dieſem Felde iſt kein guter und bedarf unſerer beſonderen Fürbitte. 

10, Spokane. R. M. Klingbeil, Prediger. Glieder 86. Taufen 18. 
Die Gemeinde gab $500 und die Miſſion $500. Da Br. Klingbeil au dieſes 
Jahr der Gemeinde Colfax einen Sonntag im Monat diente, ſo zahlte dieſelbe 
$200 zu ſeinem Gehalt in die Kaſſe der Gemeinde Spokane. Der Herr gab auf 
dieſem Felde eine liebliche Erweckung und die Gemeinde feierte zwei Tauffeſte. 


11. Startup. A. J. Heinrichs, Prediger. Glieder 56. Taufen keine. 
Tie Gemeinde gab $175 und Wohnung und die Miſſion $175 für 6 Monate. 
Startup iſt unſere alteſte Gemeinde im Staate Waſhington und mußte wieder 
in die Reihen der Miſſionsgemeinden geſtellt werden. Seit dem 1. Okt. iſt 
Br. Heinrichs, der eine Zeitlang Prediger engliſcher Gemeinden war, auf dem 
Felde und bedient außer dem Gemeindeort auch Sultan und Monroe. 


Idaho. 

12. Taber. Kein Prediger. Glieder 60. Taufen 5. Einer Fehlernte 
wegen wagten die Geſchwiſter es nicht, einen Prediger zu rufen. So war das 
Feld während des Jahres ohne Prediger, jedoch nicht ohne Predigt, da die Brü⸗ 
der am Orte die Verſammmlungen aufrecht hielten. Sie hoffen auf eine Ernte 
und dann auch auf einen Unterhirten. 

Dieſes gilt auch von der Gemeinde Kimama. Wenn ſie eine Ernte be⸗ 
kommen, wollen ſie vorangehen und mit Hilfe der Miſſion einen Prediger be- 
rufen. Sie wollen dann $300 aufbringen. 

Der Gemeinde Minidoka dient Br. Paul Bloſche. Sie haben es ge⸗ 
wagt, im Städtchen eine kleine Kapelle zu bauen. Sie ſind ſelbſtändig und be⸗ 
ziehen keine Hilfe von der Miſſion. 

Br. F. Willtkens, ein Student von unſerer Schule in Rocheſter, N. Y., 
wirkte im Segen letzten Sommer in Portland und Umgegend als Miſſionar und 
Kolporteur. Der Publikationsverein unterſtützte ihn mit 850 und die Miſſion 
mit 850. Die Erſte Gemeinde bezahlte die Reiſe. 

Br. D. Lampert, unſer Kolporteur, war auch im vergangenen ahre 
treu und fleißig. Er wirkte ausſchließlich in Californien und wird wohl in 
dieſem Jahre den übrigen Teil ſeines ausgedehnten Feldes, den Staat Oregon, 
beſuchen und bearbeiten. Zu ſeinem Gehalt gab der Publikationsverem $350 
und die Miſſion 8350. 

Auch der Arbeit des Br. E. J. Kümmet dürfte Erwähnung getan werden. 
Obgleich er nicht aus unſerer Kaſſe unterſtützt wird, ſo arbeitet er doch auf 
unſerem Felde. Sein Feld iſt in Waſhington und Idaho, wo er als Kolporteur 
treue Arbeit verrichtet hat. Er hat nun auch, wie Br. Lampert, ſeinen Kolpor⸗ 
teurwagen, welcher ihm ſeine ſchwierige Arbeit leichter macht. 

Einſchließlich ſeiner Arbeit zeigen die Berichte unſerer Miſſionare in Zah⸗ 
len ausgedrückt folgendes Refuſtat: Dienſtwochen 692; Predigten 1 — 
1453; Gebetsſtunden 754; Beſuche gemacht 6931; Taufen 34; durch Briefe 
und Bekenntnis aufgenommen 32; Glieder in den Gemeinden 609; Schüler in 
den Sonntagsſchulen 531; Lehrer 70; Bibeln und Teſtamente rg und 
verſchenkt 700; Traktate verteilt 51 122 Seiten; für die Einheimiſche Miſſion 
kollektiert $835.77. 

Der treue Herr lege ſeinen Segen auf dieſe getane Arbeit und mache uns 
treuer und geſchickter zu ſeinem Dienſte! Im Auftrage des Komitees, 

J. Kratt, Sekretär. 


Auch der Konferenzſchatzmeiſter, Br. G. Schunke, legte ſeinen Bericht ab, 
welcher dem Komitee zur Durchſicht übergeben wurde. 6 

Die Miſſionare berichteten jodafin über das Werk auf ihren reſp. Feldern. 

Beſchloſſen, das Miſſionskomitee zu erſuchen, einen Mann für zwei Wochen 
nach Lind zu ſchicken, der in die dortige Sachlage Einſicht nehmen und in den 
obwaltenden Verhältniſſen womöglich Rat ſchaffen ſoll. 

Br. R. A. Blandau und Br. F. Büermann wurden wieder auf drei Jahre 
in das Miſſionskomitee erwählt. Br. G. Schunke ſoll an Br. J. H. Merkels 
Stelle ein Jahr dienen. Da Br. J. Kratt beſtimmt ablehnte, weiter als Miſ⸗ 
ſionsſekretär zu dienen, fiel die Wahl auf Br. R. A. Blandau; Br. J. Kratt ſoll 
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Stellvertreter ſein. Die Konferenz votierte Br. Kratt ihren beſonderen Dank 
durch Aufſtehen für ſeine langjährigen treuen Dienſte. 

Das Finanzkomitee meldete, die Bücher des Schatzmeiſters in beſter Ord— 
nung gefunden zu haben. Dieſer Bericht, ſamt dem des Schatzmeiſters und des 
Miſſionsſekretärs wurden dann angenommen. Br. G. Schunke wurde als Schatz 
meiſter wieder erwählt. 

Ein Vortrag von Br. J. Jäger über: „Welches Zeichen göttlicher Autori 
tät tragen chriſtliche Gemeinden unſerer Zeit?“ trug viel dazu bei, größeren 
Eifer zu erwecken in der Arbeit der Seelenrettung, und auch in der ſich daran 
knüpfenden Beſprechung kam noch manch wichtiger Gedanke hervor. 

Das Komitee berichtete: Auf unſerem ausgedehnten Felde der Einheimi 


ſchen Miſſion arbeiten gegenwärtig 9 Miſſionare und 2 Kolporteure. Der 
ſchwache Erfolg gibt uns Urſache zur Demütigung, Beugung und zum ernſten 
Gebet, daß der Herr ſein Werk unter uns recht lebendig machen möchte. Die 


Gemeinden gaben $2271 für dieſen Zweig der Miſſion, welches 8500 weniger 
iſt als im letzten Jahre. Mögen wir unſeren Einfluß geltend machen, daß die 
Gaben in der Zukunft reichlicher fließen möchten. Etliche Gemeinden könnten 
ſicherlich etwas mehr tun. In Idaho ſind noch einige offene Felder, die ſobald 
als möglich beſetzt werden ſollten. Herr, ſegne unſere Einheimiſche Miſſion! jet 
unſer Gebet. — Das Komitee. 


Auswärtige und Heidenmiſſion. Br. A. Graner referierte 
über: „Der Einfluß des gegenwärtigen Krieges auf die äußere und Heiden 
miſſion“ und zeigte uns, wie der Krieg zuerſt eine ſchädliche Wirkung ausübe, 
aber auch nicht ohne ſeinen beſonderen Segen ſei. 

Komiteebericht: Mit tiefem Bedauern müſſen wir konſtatieren, daß infolge 
des blutigen Völkerkrieges die Miſſionstätigkeit in der Heidenwelt und anderen 
Ländern, wo wir Miſſion betreiben, eine tief einſchneidende Veränderung, wenn 
nicht gänzliche Lähmung erfahren hat. Möge der Herr der Ernte aus der Blu! 
und Tränenſaat des Weltkrieges eine herrliche Freudenernte erblühen laſſen! 
Laut Ausweis unſeres Konferenzſchatzmeiſters haben unſere Gemeinden im letz 
ten Jahre die Summe von $1335.13 auf den Altar der Auswärtigen und Hei 
denmiſſion gelegt. Dankend muß die Opferwilligkeit unſerer Vereine und ein 
zelnen Glieder im Intereſſe der Kriegsnotleidenden hervorgehoben werden. Allen 
Freunden der Heidenmiſſion möchten wir empfehlen, in unſerer bewegten und 
tritiſchen Zeit der Miſſionsſache fürbittend vor dem Gnadenthron zu gedenken. 
Ferner möchten wir den Wunſch zum Ausdruck bringen, daß unſere Gemeinden 
im neuen Konferenzjahr mit ihren Gaben die Miſſion unter den Heiden finan— 
ziell nach Kräften zu fördern ſuchen. — Das Komitee. 


Die Frauenmiſſionsſache wurde eingeleitet mit einem intereſſan 
ten Vortrag von Schw. Emma Graner über: „Den Einfluß der Frauenmiſ 
nonsvereine auf das Gemeindeleben.“ Die anweſenden Vertreter ſolcher Ver 
eine legten intereſſante Brichte ab über die ſegensreiche Tätigkeit der Schweſtern. 

Der Komiteebericht lautete: Die Schweſternvereine berichten von einem 
geſegneten Vereinsjahr. Die Arbeit wurde in Liebe und Harmonie gepflogen 
und mehrere Frauen wurden unterſtützt in ihrer Arbeit in Heidenländern. Die 
Gliederzahl in den 13 Vereinen iſt 350. Im verfloſſenen Jahre haben die 
Schweſternvereine 8931.03 für Lokalzwecke und Auswärtige Miſſion aufgebracht. 
Wir blicken voll Zuverſicht und Vertrauen ins neue Vereinsjahr. — Das Komitee 


Schul ſache. Ein Brief von Prof. H. von Berge, über den gegenwärtigen 
Stand unſerer Schulſache Auskunft gebend, wurde geleſen. Anſchließend daran 
referierte Br, F. Büermann über: „Wie kann die Arbeit unſerer Prediger er 
folgreich gemacht werden?“ 

Beſchloſſen, Br. Büermann zu erſuchen, ſeine Arbeit im „Sendboten“ zu 
veröffentlichen. 

5 Beſchloſſen, den Brief von der Schule durch den erſten Schreiber zu bean! 
Orten. 

Beſchloſſen, die Brüder, die unſere Konferenz auf der Bundeskonferenz ver- 
treten, zu inſtruieren, unſere Geſinnung bezüglich der Schule deutlich zu machen. 

Komiteebericht: Da wir keine perſönliche Vertretung unſerer Schule hatten, 
freuten wir uns eines längeren Briefes von Prof. H. von Berge. Wir danken 
Gott für die Abwendung einer drohenden Schuldenlaſt durch die freundliche Un 
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terſtützung der Schule von ſeiten unſerer Gemeinden. Die ſchöne Studentenzahl 


von 66 iſt eine Ermutigung für Lehrer und Gemeinſchaft. Der erfreuliche Zu⸗ | 
wachs umeres Predigerbeſtandes durch 10 graduierende Brüder füllt die Lücken, ; 

durch Todesfälle entſtanden. Die vakante Stelle des Prof. J. S. Gubelmann | 
fonnte durch Br. F. W. C. Meyer beſet werden, der ſich erfolgreich in ſeine 1 
neue Arbeit hineingefunden hat. Dankbar vermerken wir die freundliche Mit⸗ 1 
hilfe unſeres lieben Prof. Gubelmann. Wir hoffen, daß unſer jetziges Lehrer⸗ i 
perſonal uns erhalten bleibt und wir bewahrt bleiben vor zu viel Wechſel. Wir {| 
empfehlen unſeren Gemeinden, unſere Schule viel im Gebet vor Gott zu brin- | i 


gen und auch fernerhin nach beſten Kräftn dieſelbe finanziell zu unterſtützen. 5 
Das Komitee. 


Publitationsſache. Auch über dieſen Zweig unſeres Werkes wurde 
ein ausführlicher Bericht geleſen, eingeſandt vom Geſchäftsführer, Br. H. P. Br 
Donner. Br. E. J. Kümmet redete dann in anſchaulicher Weiſe uber: „Die 
ſyſtematiſche Konzentrierung der Arbeit unſerer Kolporteure mit den Lokal⸗ 
gemeinden.“ | 

Beſchloſſen, den Brief des Br. Donner durch den Schreiber zu beantworten. 

Das Komitee berichtete: Wir bedauern, dieſes Jahr nicht ſo glücklich zu 
ſein, einen Vertreter vom Publikationshaus bei uns zu haben. Mit lebhafter 
Freude erinnern wir uns des letztjährigen Beſuches unſeres hochgeſchätzten Br. 
H. P. Donner, deſſen Weilen unter uns zum Segen wurde. Auch haben wir 
nicht bergeſſen, wie uns vor etlichen Jahren unſer geliebter Br. G. Fetzer mit 
ſeinem Beſuche erfreute. Da es aber dieſes Jahr nicht möglich war für einen 
der Brüder, bei uns zu ſein, wollen wir uns auch zufrieden geben. Ein län⸗ | 
geres Schreiben von Br. Donner ließ uns einen überblick tun auf das große . 
Werk unſeres Publikationsvereins. Wir freuen uns, daraus zu ſehen, daß im * i 
allgemeinen die Ausſichten gut ſind und beſonders auch ſind wir froh, wahrzuneh⸗ 1 
men, daß eine Vermehrung der Unterſchreiber für unſeren vortrefflichen „Send⸗ FF: 
boten“ zu verzeichnen war. Daß aber in der Zahl unſerer Sonntagsſchulblätter | 
und des „Wegweiſers“ eine Abnahme vorgekommen iſt, können wir nicht ver- | 
ſtehen. Wenn auch leider keine größeren — gemacht wurden im ver⸗ 1 
gangenen Jahre auf unſerem Konferenggebiete, ſcheint uns doch keine Urſache 1 
vorhanden zu ſein für ſolche Abnahme. Wir empfehlen daher beſonders den 
Vertretern unſeres Sonntagsſchulwerkes, dafür zu arbeiten, daß eine Vermeh⸗ f 
rung der Beſtellungen für das nachſte Jahr erfolge, wo ſolche irgendwo möglich 5 
iſt. Wir freuten uns, von der ſegensreichen Tatigkett unſerer Kolporteure, Br. + 


LaLmpert und Br. Kümmet zu leſen und letzteren ſelbſt in unſerer Mitte zu 4 
haben und von ihm einen Bericht zu hören über ſeine ausgedehnte Arbeit. Wir 14 
erachten es als ein Vorrecht für unſere Gemeinden, auch fernerhin das Werk Pf 
der Kolportage und Schriftverbreitung kräftig zu unterſtützen. Ferner empfeh- Holt 
len wir, daß der erſte Schreiber der Konferenz beauftragt werde, den Brief unſe⸗ be 3 p 
res werten Br. Donner zu beantworten und ihm herzlich dafür zu danken. — 7 
Das Komitee. . 
6; on 
Der Synzygu$sbund hatte ſein eigenes paſſendes Programm. Als WER 1 
Jörderungskomitee desſelben wurden erwählt die Brüder R. Riepe auf 3 Jahre, . 
D. Billeter auf 2 Jahre und H. Voth auf 1 Jahr. Br. Riepe ſoll als Vertreter 71 
dienen in dem zu gründenden Allgemeinen Synzygusbunde. Br. J. Kratt hielt 171 
einen wichtigen Vortrag über: „Das Verhältnis der Gemeinde und des Pre⸗ vt 


— — 
— 


digers der Jugend gegenüber,“ und Br. R. M. Klingbeil redete in überzeugender 
Weiſe über: „Der moraliſche Einfluß der Wandelbilder, vom bibliſchen Stand⸗ 
punkt betrachtet.“ 

In einer Maſſenverſammlung des Bundes, gehalten am Sonntag Nachmit⸗ 
tag, tam nebſtdem unter dem Vorſitz von Br. R. Riepe noch folgendes Pro⸗ 
gramm zur Ausführung: Verein der 2. Gem. Portland ein Duett, Verein der 
Gem. Salt Creek gemiſchtes Quartett und Orgel-Solo, Verein der 1. Gem. Port- 
land zwei Männer⸗ Quartette. Prediger⸗Quartett. Dann hielt Br. Blandau 
einen intereſſanten Vortrag uber: „Die nd des Syngygus.” 

Der Verein der Gem. American Fall gewann das Syngygus-Banner und 
wurde dasſelbe durch Br. Riepe dem Vertreter desſelben überreicht. 


Sonntags ſchulſache. Br. Wm. Graf redete in klarer Weiſe über: 
„Die Vorwärtsbewegung in unſerem Sonntagsſchulwerke, ihre Berechtigung und 
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unſere Verpflichtung.“ Darauf wurde zur Gründung einer Sonntagsſ<ul-Ver- 
einigung geſchritten. Das zu dieſem Zweck ernannte Komitee legte eine Kon 
— vor und wurde dieſelbe nach eingehender Beſprechung angenommen, mit 
eranderung des einen Paragraphen die Zeit betreffend, welcher lauten ſoll, 

daß ein Teil eines Nachmittags und die übliche Stunde der Sonntagsſchule am 
Sonntag Morgen dieſer Sache gewidmet werde. In das Sonntagsſchul-För— 
derungskomitee wurden erwählt die Brüder: F. Büermann auf 3 Jahre, R. A. 
Blandau auf 2 Jahre und Wm. Graf auf 1 Jahr. Am Sonntag Morgen hielt 
1 Br. F. Büermann eine Kinderpredigt; Gegenſtand: „Kommet her zu mir alle,“ 
Matth. 11, 28—30. Nebſtdem redeten die Onkels R. Moritz, F. G. Berger, 

E. Kroll und F. W. Hartung. = 35 

Das Komitee berichtete: Der Sonntagsſchulſache wurde wohl in letzter Zeit 

mehr Aufmerkſamkeit geſchenkt, als ſolches früher der Fall war, welches ſich auch 

durch den regen Anteil, den Enthuſiasmus kundtat, welcher der Gründung einer 

Konferenz⸗Sonntagsſchulvereinigung entgegengebracht wurde. Gewiß iſt die 

Sonntagsſchulſache der allerwichtigſte Zweig der Gemeinde und ſollte und muß 

die Sonntagsſchule ſtets das volle Wegrecht haben. Wohl der Gemeinde, die 

eine gut organiſierte, lebendige Sonntagsſchule hat, mit fähigen, gottgeweihten 

Lehrern! Solche kann hoffnungsvoll in die Zukunft blicken. Wir können lei 

der nicht von Zuwachs berichten, leider müſſen wir eine kleine Abnahme, beides 

an Schülern und Beamten und leider auch an Bekehrungen berichten, während 

finanziell wir eine erfreuliche Zunahme haben. Wir ſind dankbar für die der 

Sonntagsſchulſache gewidmete Zeit und ganz beſonders für das Zuſtandekommen 

der Konferenz⸗Sonntagsſchulvereinigung. toge der Meiſter ſeinen reichen Se 

gen ſchenken und dieſes köſtliche Werk gedeihen laſſen! Laßt unſer Motto ſein: 

„Im Namen des Herrn voran.“ Die Zahl der Sonntagsſchulen iſt gegenwär 

tig 34, Schülerzahl 1877, Lehrer und Beamte 225. Bekehrungen dürfen wir 

50 verzeichnen. Dem Herrn ſet Dank für jede Seele. Er wolle ſie erhalten 

und führen an ſeiner ſtarken Hand! Für Lokalzwecke wurden $1477.52, für 

auswärtige Zwecke $983.65 aufgebracht, zuſammen die nette Summe von 

$2461.16. Im Hinblick auf die unvollkommenen Berichte empfiehlt Euer Ko 

mitee, daß jede einzelne Sonntagsſchule es ſich zur — — mache, genau dar 

21 zu achten, in Zukunft in den Berichten die volle Schülerzahl, welche auf der 

Liſte verzeichnet iſt, einzuſenden, ebenſo wie in allen anderen Teilen der Be 

richte ſich ſtrenger Gewiſſenhaftigkeit zu befleißigen. — Das Komitee. 
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Der Waiſenſache wurde wie a einige Zeit gewidmet. Ein Schrei⸗ 
ben von Br. H. C. Gleiß wurde geleſen. Br. G. Schunke machte einige nähere 
Mitteilungen. Letzterer wurde wiedererwählt als Vertreter im Waiſenkomitee. 

Der Bericht des Komitees folgte: Wir freuen uns, daß es gelungen iſt, 
das alte Eigentum in Louisville zu verkaufen, und heißen wir den beabſichtigten 
Ankauf eines Grundſtückes in St Joſeph, Mich., herzlich willkommen. Möge 
dort recht bald ein neues Heim für unſere Waiſenkinder entſtehen! Unſere Kon- 
ferenz hat ſich in erfreulicher Weiſe an dieſem Liebeswerk der Witwen und Wat 
ſenſache beteiligt. Wollen wir fortfahren, auch 1 dieſes geſegnete Werk 
mit unſeren Gebeten und Gaben zu unterſtützen! — Das Komitee. 


Die Prediger ⸗Penſionsfrage. Das Komitee berichtete: Euer 
Komitee, um Vorlagen zu machen betreffs der geplanten Sache der Penſionie— 
rung altersſchwacher Prediger, hat zu berichten, daß wir den hier anweſenden 
Delegaten dringend empfehlen, dafür zu ſorgen, daß ihre Gemeinden ihre An 
ſicht zum Ausdruck zu bringen und das Ergebnis vor Tagung der Bundeskonfe 
renz an Prof. L. Kaiſer in Rocheſter einſenden. — Das Komitee. 


Altenheim Verein der Pacificküſte. Dieſer Sache wurde 
15 Leinuten zur Beſprechung gegeben und leitete Br. D. Frey, Schatzmeiſter des 
Vereins, dieſelbe ein. Der Bericht des Komitees lautete: Es gereicht uns zur 
reude und Dankbarkeit, daß es der Oregon⸗ Vereinigung gelungen iſt, den 
| Altenheim-Verein zu gründen und die Sache ſo weit zu bringen, daß ein Grund 
-$ tück gekauft werden konnte. In betreff der übernahme des Altenheim-Vereins 
5 durch die Konferenz empfiehlt Euer Komitee, die Angelegenheit auf die nächſt— 
jährige Konferenz zu verlegen, um damit dem Verein Gelegenheit zu geben, das 
Intereſſe für denſelben in allen Gemeinden zu erwecken und zu fördern, um 
dann womöglich voranzugehen als ein Herz und eine Seele. — Das Komitee. 
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Heimgänge. Das Komitee berichtete wie folgt: Beim Überblick der 
Heimgänge, wie in den Briefen angegeben, finden wir, daß aus 15 Gemeinden 
31 Glieder ihren Lauf vollendet haben und zur Ruhe der Heiligen eingegangen 
ſind. Sie befanden ſich in verſchiedenen Altersſtufen, von 19 bis 85 Jahren. 
Ein Drittel der Heimgegangenen gehörte zu der Gemeinde in Los Angeles, dar⸗ 
unter ihr langjähriger Semor-T1akon, Br. Theodor Rapp. Wir ſprechen den 
Angehörigen der Dahingeſchiedenen unſer herzliches Beileid aus. Möge der 
Vater der Barmherzigkeit und Gott alles Troſtes die heimgeſuchten Familien 
reichlich tröſten, den betreffenden Gemeinden ihren Verluſt wieder erſetzen und 
uns bereit halten zum freudigen Eingang in die Herrlichkeit! — Das Komitee. 


Dankesbeſchlüſſe. Sie wurden am letzten Abend wie üblich vom 
Vorſitzenden der Gemeinde übermittelt und lauteten wie folgt: Wieder ſind die 
ſchönen Tage der 22. Pacific⸗Konferenz vorübergeeilt. Nur zu ſchnell verging 
die Zeit, die wir mit der lieben Gemeinde Salt Creek in der Gegenwart des 
Herrn verleben durften. Wir haben unverwiſchbare Eindrücke empfangen, die 
mit uns durchs Leben gehen. Wir ſind Gott dankbar für den Geiſt wahrer Bru⸗ 
derliebe und Einigkeit, der in allen unſeren Sitzungen unter uns gewaltet hat. 
Vor allem danken wir dem Geber aller guten und vollkommenen Gaben für die 
reichen Segnungen, für die unmittelbare Nähe ſeines Geiſtes. Wir durften aus 
der vollen Tiefe ſchöpfen und nehmen aus ſeiner Fülle Gnade um Gnade. Auch 
haben es die Glieder der Gemeinde an nichts fehlen laſſen, den Gäſten die denk⸗ 
dar beſte Bewirtung angedeihen zu laſſen. Die werte Gaſtfreundſchaft der be- 
wirtenden Gemeinde tat unſeren Seelen wohl. Den lieben Schweſtern, die im 
Schweiße ihres Angeſichts für die leiblichen VBedürfniſſe Sorge getragen, ſowie 
denen, die in ſolcher Dienſtfertigkeit zu Tiſche ſervierten, gebührt dankbare Aner⸗ 
kennung. Dem umſichtigen und allezeit freundlichen Prediger, den ſangesfreu⸗ 
digen Sängern beider Chöre, die weſentlich zur Hebung der Gottesdienſte bei⸗ 
trugen, und allen denen, die mitgeholfen haben, die Konferenz zu einer erfolg⸗ 
reichen zu geſtalten, ſagen wir unſeren beſten Dank und ein herzliches „Ver⸗ 
gelts Gott!“ Auch des werten Vorſitzenden, Br. J. Kratt, für ſeine taktvolle 
Leitung ſei dankend gedacht. — Das Komitee. 


Sonſtige Beſchlüſſe. Beſchloſſen: Durch den erſten Schreiber den 
Brüdern J. Albert, Fr. Reichle, Sr., H. L. Dietz, G. Peitſch und K. Feldmeth 
die Grüße und Segenswünſche der Konferenz zu übermitteln. 

Beſchloſſen: Paß Br. R. A. Blandau, oder ſonſt ein anderer Bruder, uns 
auf der Bundeskonferenz in der Sonntagsſchulangelegenheit vertrete. 

Beſchloſſen: Daß Br. F. Orthner erſucht werde, die verſpateten Miſſions⸗ 
berichte, ſobald ſie ihr Erſcheinen machen, an die Gemeinden der Konferenz zu 
verteilen, und daß die Konferenz die damit verbundenen Unkoſten beſtreite. 

Beſchloſſen: Die Frage wegen Verlängerung der Konferenz auf den Tiſch 
zu legen bis zur nächſten Sitzung. 

Erbauliche Berſammlungen. Br. E. Huber belehrte uns in 
einer Exegeſe nach 1 Joh. 3, 1-—10 über: „Des Gläubigen bibliſche Stellung 
zur Sünde.“ Die Erbauungsſtunden des Morgens wurden geleitet von den 
Brüdern J. J. Lucas und G. Schunke, welche „Nehemias Demut und Treue im 
Dienſte Gottes“ und „Nehemias Belohnung im Dienſte Gottes“ reſp. zum Ge⸗ 
genſtand hatten. Den Predigtgottesdienſten ging jedesmal ein Geſanggottes⸗ 
dienſt voran, geleitet von den Brüdern R. M. Klingbeil, F. Büermann und Ed. 
Schunke. Dieſelben, ſowie die erhebenden Lieder von ſeiten der beiden geübten 
Gemeindechöre trugen viel dazu bei, die Herzen empfänglich zu machen. Br. 
R. A. Blandau hielt die Lehrpredigt; Text: 1 Kor. 15, 35; Thema: „Die 
Auferſtehung des Leibes. 1. Worauf gründet ſich die Hoffnung einer Auf- 
erſtehung? 2. Die Notwendigkeit der Auferſtehung des Leibes; 3. Welches iſt 
der Leib, der auferſtehen wird? Am Freitag Abend predigte Br. J. A. in⸗ 
richs; Gegenſtand: „Völlige Verſöhnung mit Gott durch das Blut Chriſti;“ Text: 
Hebr. 9, 28a. 1. Das Univerſal-Bedurfnis einer Verſöhnung; 2. das Mittel 
zur Erlangung derſelben. Die Miſſionspredigt hielt Br. F. J. Reichle; „Kinder 
Gottes das Salz der Erde“ nach Matth. 5, 13 war Ge enſtand derſelben. 1. Die 
erhabene Stellung wahrer Kinder Gottes; 2. die Gefahr, der ſie ausgeſetzt ſind; 
3, die Strafe, die ſie ereilt, wenn ſie die ihnen beſtimmte Stellung nicht einneh⸗ 
men. Bei der Schlußverſammlung predigte Br. FJ. A. Petereit über: „Das 
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freudige Zeugnis der Apoſtel von der Auferſtehung Jeſu,” Apg. 4, 33. 1. © 
Veranlaſſung zu demſelben; 2. die Kraft, in welcher es abgelegt wurde. Br. 
J. Kratt leitete die Nachverſammlung und viele herzliche Zeugniſſe wurden in 
derſelben abgelegt. 

Genußreich und erhebend war auch eine Autofahrt, veranſtaltet vom Dallas 
Commercial Club für die Delegaten und Beſucher, bei welcher wir Gottes herr— 
liche Natur ſo recht in Augenſchein nehmen durften. 

Der Ertrag der Miſſionskollekte war beinahe 81800. 

Der Herr ſegne das Werk in unſerer Pacific⸗Konferenz und gebe uns Er 
folg und Sieg im angefangenen Jahre! 


F. J. Reichle, erſter Konferenzſchreiber 


le 
1 


Auszüge aus den Gemeindebriefen. 
Californien. 


Anaheim, 1. Gem. bei. Jakob Albert, Prediger. Die Hochfluten haben 
uns ſehr betroffen; konnten daher für zwei Monate keine Verſammlungen ab 
halten. Verſammlungsbeſuch hat gelitten. Hatten Verluſt durch Briefe, nahmen 
jedoch auch einen jungen Bruder auf. Ein Ehepaar ſteht uns nahe. Freunde 
beſuchen uns. Sonntagsſchule iſt kleiner. Danken für Unterſtützung. — John 
Klemm, Schreiber, Anaheim, Cal. 


Anaheim, Bethel⸗Gem. Max Leuſchner, Prediger. Wir konnten 
einen Jüngling taufen. Br. A. Rohdes Wirkſamkeit kam nach vierjährigem Wir 
ken zum Abſchluß. Waren fünf Monate predigerlos. Vater Kohrs weilte zur 
Zeit zu Beſuch bei ſeiner Tochter in Los Angeles. Er beſuchte uns und verkün 
digte Gottes Wort zum reichen Segen. Br. Leuſchner folgte dem Rufe der Ge 
meinde und dient uns ſeit Anfang April im Segen. Gottesdienſte und Gebets 
ſtunden werden gut beſucht. Gemiſchter Chor, Sonntagsſchule, Jugend⸗ und 
Schweſternverein wirken im Segen. Wir danken dem Herrn für Br. Leuſchners 
Kommen. Finanziell haben wir zu kämpfen. Können keinen Delegaten ſenden. 
Danlen für Unterſtützung. — L. Hemmerling, Schreiber, Route 1, Box 101, 
Anaheim, Cal. 


Fresno, 1. Gem. F. J. Reichle, Prediger. Der Herr gab Segen zu 
unſeren Bemühungen. Hätten gerne von größeren Siegen berichtet. Sind mit 
unſerem Prediger womöglich noch inniger verbunden. Der Feind war auch 
nicht läſſig, doch wird der Herr den Sieg behalten. Sonntagsſchule und Ju⸗ 
41 — ſind fleißig und berechtigen zu guten Hoffnungen für die Zukunft 
11 Wir danken für gewordene Hilfe. — John H. Kamm, Schreiber, 

56 F Str. 


Lodi, 1. Gem. Guſtav Schunke, Prediger vom 1. Juli an. Als Ge 
meinde ſtehen wir noch trotz Unruhen. Nach Br. Leuſchners Wegzug beſuchte 
uns Br. John Jäger. Durch ſeine taktvolle Leitung gelang es uns, in ruhiges 
11 zu kommen. Br. Petereit hat uns auch beſucht und wurde uns zum 
Segen. Die Verſammlungen werden von den Brüdern geleitet und von Gliedern 
und Freunden beſucht. Haben Br. G. Schunke zum Prediger berufen und haben 
Ausſicht, vom 1. Juli an wieder einen Unterhirten unter uns zu haben. Möge 
der, Herr die Verbindung ſegnen! Br. Jäger wird uns wohl als Delegat ver- 
treten. — Ludwig Hellwig, Schreiber, 513 E. Elm Str. 


Los Angeles, 1. Gem. Predigerlos. K. Feldmeth, Miſſionar. G. 
Peitſch und D. Lampert, Mitarbeiter. Haben wegen Arbeitsloſigkeit ein ſchweres 
Jahr hinter uns. Auch verließ uns unſer Prediger, wodurch die Eintracht im 
(geiſte getrübt wurde. Die Brüder Feldmeth und Peitſch ſuchen die Lücke auf 
der Kanzel auszufüllen; doch ſehnt ſich die Gemeinde nach einem ſtändigen Hir 
ten. Wir haben Br. Hoops von Newark berufen. Auf der Siidſeite, wo Br. 
Peitſch wirkte, mußten wir unſere Tätigkeit einſtellen. An Zahlen haben wir 
abgenommen; Taufen können wir keine berichten. Wir verloren viel durch 
Wegzug und beſonders durch Tod, der die Stützen und Säulen der Gemeinde 
nicht ſchonte. Wir hoffen auf eine Neubelebung. Sonntagsſchule und Vereine 
wo tätig. Gottesdienſte ſind vormittags ziemlich gut, abends ſpärlich beſucht. 
eſuch der Gottesdienſte läßt zu wünſchen übrig. Die Oſtſeite hat auch ſehr 


gelitten durch den Tod von Gliedern. Paſadena beſitzt hoffnungsvolle Jugend. 
Laden Konferenz ein, nächſtes Jahr bei uns zu tagen. — Herman Grundke, 
Schreiber, 746 E. 14. Str. 


San Francisco, 1. Gem. Predigerlos. Danken dem Herrn fur 
ſeine Führung und ſind der feſten Zuverſicht, daß Er es auch weiter tun wird. 
Br. Petereit hat nach 5 ½ jähriger Wirkjamkeit mit dem 1. April ſeine Arbeit 
beſchloſſen, doch werden die Verſammlungen von den Brüdern abwechſelnd wei⸗ 
ter geleitet. Wir ſind nur wenige aktive Glieder und finanziell ſchwach. Not⸗ 
wendige Reparaturen müſſen an der Kirche vorgenommen werden. Verſamm⸗ 
lungsbeſuch iſt ſchwach, doch verzagen wir nicht. Der Schweſternverein iſt ſehr 
tätig und verſammelt ſich regelmäßig. — Hubert Schenk, Schreiber, 141 State 
Str. 

Wasco, 1. Gem. F. J. Reichle, Prediger. Wir können nicht von be- 
ſonderen Siegen berichten, doch ſind wir nicht ganz leer ausgegangen. Zwei 
Sonntagsſchülerinnen fanden den Heiland und wurden getauft. Verſammlungen 
werden verhältnismäßig gut beſucht. Br. Reichle beſucht uns noch monatlich und 
verkündigt uns das Wort im Segen, die übrige Zeit leiten die Brüder. In den 
Gebetsberſammlungen nehmen alle teil. Da hier noch viel gutes Land iſt, rech⸗ 
nen wir in Zutunft noch auf Anſiedlung von Deutſchen. Der Jugendverein 
beſteht noch, hat auch einige Verſammlungen abgehalten; doch iſt die Tatſache 
ſehr zu bedauern, daß einige unſerer tüchtigſten jungen Männer fortgezogen 
ind. Die Sonntagsſchule ſteht unter der Leitung von Br. John Ratzlaff, Jr. — 
Mrs. John Regier, Schreiberin, Wasco, Cal. 


Oregon. 


Bethany, t. Gem. Wm. Graf, Prediger. Von großen Errungen- 
ſchaften können wir nicht berichten, doch herrſcht Liebe und Einigkeit in der 
Gemeinde. Unſer Prediger arbeitet mit Liebe und großem Ernſt. Gottesdienſte 
ſind gut beſucht, Gebetsverſammlungen dürften beſſer beſucht werden. Die Sonn⸗ 
tagsſchule macht unter der vortrefflichen Leitung des Br. Sl. Graf gute Fort⸗ 
ſchritte. Schweſtern⸗ und Jugendverein, ſowie unſere Geſangvereine helfen eifrig 
mit zum Gedeihen der Gemeinde. Durch Tod verloren wir unſeren l. Br. Kar- 
gel, welcher der Gemeinde viele Jahre als Diakon und Agent für Kirchenliteratur 
diente. Durch Gottes Gnade ſind wieder einige Glieder durch die Taufe in die 
Gemeinde aufgenommen wirden. — John Trachſel, Schreiber, R. F. D. 2, 
Beaverton, Oreg. 


Portland, 1. Gem. Jakob Kratt, D. D., Prediger. Emma Graner, 
Miſſtionarin. Dem Herrn ſei Dank, noch arbeitet der Geiſt Gottes unter uns 
und erweckt und bekehrt Sünder, ſo daß wir 23 teure Seelen durch Taufe in die 
Gemeinde aufnehmen durften. Da die Neubekehrten zum Teil aus der Sonn⸗ 
tagsſchule, dem Jugendverein und dem — * hee in Nord⸗Portland kommen, 
fühlen ſich die betreffenden Geſchwiſter und Mitarbeiter gewiß ermutigt, auch 
ferner zu wirken im Aufblick zum Herrn. Mit Dank dürfen wir auch wohl an 
dieſer Stelle Erwähnung tun, daß es uns vergönnt war, Anfang Januar das 
20 jährige Jubiläum des Beſtehens der Gemeinde zu feiern. Ebenfalls erinnern 
wir uns der Tatſache, daß unſer lieber Br. Kratt mit ſeiner ihm würdig zur 
Seite ſtehenden Gattin — eine nun 20jährige ſegens⸗ und erfolgreiche Tätig⸗ 
keit unter uns zurückblicken kann. Mit Gott die Pacificküſte und in beſonderem 
Maße das deutſche Element an derſelben für Chriſtum! ſoll auch fernerhin unſere 
Loſung ſein. — J. Billeter, Schreiber, 186 Porter Str. 


Portland, 2. Gem. Predigerlos. Die Gottesdienſte werden gut be⸗ 
ſucht, auch die Gebetsverſammlungen ſind lebhaft und ſegens reich. Alle 22 
ind recht tätig und wirken in Harmonie zur Förderung und beſtreben ſich, dem 
ziele näher zu kommen. Möge der Herr uns bald den rechten Unterhirten ſchen⸗ 
ten für dieſes hier ſo wichtige Feld! Wir durften in dieſem Jahre, obwohl wir 
predigerlos ſind, 18 Perſonen durch die Taufe und 9 andere durch Briefe und 
Bekenntniſſe aufnehmen, wofür wir nebſt Gott unſerem l. Br. J. Kratt von der 
Gemeinde viel Dank für ſeine unermüdliche dreiwöchentliche Tätigkeit ſchuldig 
uind. — John Schnell, Schreiber, 429 Tillamook Str. 
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Portland, 3. Gem. Friedrich Buermann, . Prediger. Es war ein 
ahr der ſelbſtverleugnenden Arbeit. Viele auswärtig wohnende Glieder, die 

f wenig beteiligen, machen es ſchwer für ſolche am Gemeindeorte. Wegen Ar— 
beitsloſigkeit ſind wir in unſeren Fmanzen zurück. Durch Krankheit und Weg 
ug haben wir gelitten. Verſammlungen werden gut beſucht. Sonntagsſchule, 
Zugend⸗ und Schweſternverein, ſowie Singchor und Poſaunenchor helfen wacker 
mit. Wir wollen mehr beten, glauben und hoffen. Beſondere Schwierigkeiten 
gibt es hier auch; doch arbeiten wir unter Br. Büermanns Anleitung ruhig 
weiter. Da St. Johns ſeit Juni 1915 zu Portland gehört, haben wir ſeit 
Januar 1916 den Namen „Dritte deutſche Baptiſtengemeinde von Portland, 
Oreg.,“ angenommen. Danken für Unterſtützung. Wir bitten, auch in Zu⸗ 
kunft dieſes Feldes betend und helfend zu gedenken. — Jakob Hahn, Schreiber, 
832 N. Hays Str. 

Salem, 1. Gem. G. Schunke, Prediger bis Juli 1916. Wir wurden 
erbaut und zu treuer Nachfolge Jeſu angeſpornt. Wir hatten zwei Wochen Ver⸗ 
ſammlung, ſpürten die Nähe des Herrn, hatten jedoch nicht ſichtbaren Erfolg. 
Br. Schunke, mit welchem die Gemeinde in Liebe verbunden, will zu unſer aller 
Leidweſen ſeine Arbeit unter uns bis Ende Juni beſchließen. Gottesdienſte wer- 
den verhältnismaßig gut beſucht, auch auf der Station Turner. Gemeinde, 
Sonntagsſchule und Vereine wurden durch Wegzug ſehr geſchwächt, wodurch un⸗ 
ſere finanzielle Kraft abgenommen hat. — R. Perlich, Schreiber, Route 6, 
Salem, Oreg. 

Salt Creek, 1. Gem. Franz Orthner, Prediger. Die Gemeinde und 
ihre verſchiedenen Zweige waren an der Arbeit. Wenn wir auch nicht von Sie- 
gen berichten können, ſo ſind wir doch vorwärts gekommen. Verſammlungsbeſuch 
iſt gut. In dieſer Beziehung ſind wir faſt ausſchließlich auf uns ſelbſt ange- 
wiejen, weil Fremde nicht in großer Anzahl vorhanden ſind. In Broadmead iſt 
der Verſammlungsbeſuch etwas größer geworden. Jugendverein und Sonntags- 
chule halten ſich wacker. Kircheneigentum konnte einige Verbeſſerungen er- 
ahren. Heißen die Konferenz herzlich willkommen in unſerer Mitte. C. Buh⸗ 
ler, Schreiber, R. 1. Dallas, Oreg. 


Stafford, 1. Gem. John J. Lucas, Prediger. An Gottes Treue 
hat's auch im letzten Jahre nicht gefehlt. Er war uns ſegnend nahe in den Ver⸗ 
ſammlungen. Das Wort Gottes wurde uns zum Troſt und zur Erquickung 
verkündigt, wir lieben es und ſtehen noch auf dieſem Felſen. Wir mußten eini— 
gen Gliedern die Hand der Gemeinſchaft entziehen, durch andere wurden die 
Lücken wieder gefüllt. Es herrſcht Friede in der Gemeinde und der Wunſch und 
das Gebet um größere Fortſchritte und Segnungen. — John Aden, Schreiber, 
R. 1, Sherwood, Oreg. 


4 Waſhington. 

Colfax, 1. Gem. Durch Prediger R. M. Klingbeil von Spokane aus 
bedient. Der Herr war ſegnend mit uns und hat ein ſchönes Tauffeſt geſchenkt. 
Wir durften 4 teure Seelen taufen und konnten 2 durch Briefe aufnehmen, 
mußten leider auch Zucht üben. Br. Klingbeil bedient uns jeden 2. Sonntag im 
Monat. Wir hatten im Frühjahr eine Woche lang Verſammlungen. Etliche 
Seelen wurden bekehrt und ſomit erwarten wir noch ein Tauffeſt. Br. Klingbeil 
arbeitet mit wahrem Eifer und Fleiß unter uns trotz ſeiner beſchräntten Zeit. 
Wir danken der Gem. Spokane und dem Miſſionskomitee für Br. Klingbeils 
Hilfe. Es herrſcht der Wunſch, daß wir bald einen eigenen Prediger bekommen 
möchten. Auch hatten wir die Freude, Br. E. J. Kümmet, Kolporteur, eine 
Zeitlang unter uns zu haben. Die Sonntagsſchule wird gut beſucht, wir ſind 
alle Sonntagsſchüler. — Wm. Kramlich, Schreiber, R. 1, Endicott, Waſh. 


Everett, 1. Gem. Durch Prediger Wm. Schunke von Seattle aus 
bedient. Es wurden 4 Sonntagsſchüler bekehrt und durch die Taufe in die Ge- 
meinde aufgenommen. Br. Schunke beſucht uns jeden Monat und dient mit dem 
Wort in Everett und Hartford. Die Gemeinde iſt in Liebe verbunden. — 
Wm. Wieſe, Schreiber, — how Waſh. 

Odeſſa, 1. Gem. Emil Huber, Prediger. Durch Streichung, Aus⸗ 
ſchluß und Wegzug wurden wir ſehr geſchwächt. Obwohl Gottes Wort ernſtlich 
und reichlich gepredigt wurde, können wir doch nicht von Erfolg berichten. Der 
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Zame wird auf Hoffnung ausgeſtreut. Prediger und Gemeinde ſind in Liebe | Ii 
verbunden und der Wunſc iſt, daß es ſo bleiben möge. Gebetsverſammlungen, 
Sonntagsſchulen und Schweſternvereine werden noch aufrecht gehalten. — Jakob i | 
Schiewe, Schreiber, Odeſſa, Waſh. 1 
Seattle, 1. Gem. Wm. Schunke, Prediger. Es iſt große Gnade vom 3 


Herrn, daß wir als Gemeinde noch ſtehen und dies Konferenzjahr beſchließen » 
dürfen. Gottes Hand waltete über der kleinen Schar, und wir müſſen immer 
wieder erfahren, daß des Herrn Arm nicht zu kurz iſt, zu helfen. An Segen 1 
von oben fehlte es nicht. Gottes Wort wurde durch unſeren werten Br. Schunke 5 1 
reichlich verkündigt. Die kleine Sonntagsſchule verſammelt ſich [onniaghe} unter 1 
Br. G. B. Schunkes Leitung. Jugend⸗ und Frauenverein tun ihre Pflicht und 1 
ſind zum Segen. Das alte Kircheneigentum ging in die Hände der Miſſion uber. in 
Der Herr, der über Bitten und Verſtehen tut, kann auch ſein Werk hier fördern, [ 
i 
| 


io es ſein Wille iſt. Wir danken der Miſſion herzlich für erhaltene Unter- 
ſtützung. — Mrs. Lina Pauly, Schreiberin, 1506 14. Str. | 
Spokane, 1. Gem. R. M. Klingbeil, Prediger. Der Herr ſegnete | 
ſein Wort, welches reichlich verkündigt wurde. Beſonders lehrreich war die 
Reihenfolge von Predigten über Vorbilder des Alten Bundes. Auch die Er- 
weckungspredigten blieben nicht ohne Erfolg. Durch Mitwirkung von Br. J. 
Kratt, welcher uns in ſegensreichem Andenken bleibt, durften wir 9 Perſonen, 
darunter ein Ehepaar, taufen. Auch ein Familienvater wurde wieder willig, 
mit uns zu ziehen. An manchen mußten wir auch leider Zucht üben, was uns 6 
wehe tat. Es bleibt uns doch ein kleiner Zuwachs. Es ſind immer einige 1 y: 
Freunde in unſerer Mitte. Der Herr gab Opferfreudigkeit, ſo daß wir $272 WF 
an der Schuld abtragen konnten. Vereine, obwohl ſchwach an Gliederzahl, ar- "ox 
beiten im Segen. In der Sonntagsſchule hat hich eine Klaſſenumſetzung be- 14 
währt. Es wird treulich gepflanzt und begoſſen, und der Herr gibt das Ge- 
deihen. Danken, daß niemand durch Tod abgerufen wurde. — H. C. Schmidt, J 
Schreiber, 1202 S. Arthur Str. g 
Startup, 1. Gem. A. J. Heinrichs, Prediger ſeit 1. Sept. 1915. 
Wenn auch nicht Segensſtröme, ſo hat der Herr doch Tröpflein von oben ge⸗ 
ſchenkt, wofür wir dem Herrn danken. Nach zweijähriger Predigerloſigkeit hat * 
uns der Herr in Br. Heinrichs ſeit dem 1. Sept. 1915 wieder einen Unterhirten 
geſandt, der verſucht, die Gemeinde zu weiden und durch Wort und Wandel Sün⸗ 1 
der zum Heiland zu führen. Wir danken der Miſſion herzlich für empfangene $ 
Unterſtützung. — Wm. Pahl, Schreiber, Startup, Waſh. l 
Tacoma, 1. Gem. R. A. Blandau, Prediger. Prediger und Ge⸗ A 
meinde arbeiten in Harmonie. Wir durften ſonntäglich der meiſterhaften Aus- 
legung des Wortes Gottes lauſchen. Die Arbeit war nicht vergebens. Es folg⸗ 
ten 5 teure Seelen dem Herrn in der Taufe nach und anderen 5 durften wir I's 
die Hand der Gemeinſchaft reichen. Sonntags⸗ und Wochenverſammlungen wer- 6 
den gut beſucht. Fremdenbeſuch iſt rege. Finanzen ſind befriedigend. Einige 7 \ 
unſerer Glieder, Stützen der Gemeinde, müſſen wir ziehen ſehen; wir wünſchen „ 
ihnen Gottes Segen. „Vater Weſtenberg“, einer unſerer Treueſten, wurde in "wy 
die ewige Heimat gerufen. Die Sonntagsſchule arbeitet im Segen. Der Ju- E. 
gendverein arbeitet wacker. Schweſternverein iſt rührig und die beiden Sing⸗ 
chöre, Männer⸗ und gemiſchter Chor, tragen viel dazu bei, Seelen zu gewinnen. 
G. H. Koſchmal, Schreiber, 2619 S. 13. Str. 


Idaho. 


American Falls, 1. Gem. Alb. Graner, Prediger. Im letzten 
Jahre wurden eine Anzahl Seelen bekehrt. Nicht alle folgten dem Herrn in der 
Taufe. Gottesdienſte werden zahlreich beſucht, Gebetsſtunden könnten beſſer 
beſucht werden. Das geiſtliche Leben koxinte beſſer ſein. Sonntagsſchule ge⸗ 
deiht erfreulich. Jugendverein iſt recht tätig. Durch Tod verloren wir zwei 
Schweſtern. Die Stationen Pleaſant lley und Yale werden von hier aus 


— 


regelmäßig bedient. Auch bedient raner Kimama alle 3 Monate. Wir 
danken der Gemeinde Salt Creek für Sendung ihres Predigers, Franz Orthner, 
deſſen Wirken nicht ungeſegnet blieb. — J. D. Jſaak, Schreiber, American Falls. 


*Kimama, 1. Gem. redigerlos. Wir können keinen Delegaten ſen⸗ 
. | J g | *. 
den, da wir noch alle Anfänger ſind. Br. Graner kann weitere Mitteilungen 
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machen. Wir ſollten notwendig einen Unterhirten haben, da viel Arbeit zu tun 
iſt. Wir wollen unſer Beſtes tun. — Jakob Göhring, Schreiber, Kimama 

*Minidoka. Paul Bloſche, Prediger. Kein Bericht. 

Taber. Predigerlos. Das Gemeindeſchifflein bewegte ſich in ruhiger 
Bahn. Wir konnten 5 Seelen durch 5 in die Gemeinde aufnehmen. Br. 
Ahrens diente uns regelmäßig mit dem Worte, doch ſollten wir einen Prediger 
haben, damit die abgelegenen Geſchwiſter beſſer bedient und unſere deutſchen Mit— 
bewohner beſſer erreicht werden könnten. ie Sonntagsſchule erfreut ſich eines 
gedeihlichen Zuſtandes. Der Jugendverein leidet unter dem Wechſel der Glie- 
der, doch halten fie in Liebe zuſammen. — Henry Willecke, Schreiber, Tabe: 


»Noch nicht angeſchloſſen. 


IN MEMORIAM. 
Heimgange während des Jahres. 


Von welcher Gemeinde. Name. Alter. 
Californien. 

„Bethel⸗Gem. Anaheim Alwine Meyer 56 Jahre 
1. „ .. Katharina Hart _ * 
— 1, Gem; 5 . þ o 5 Wilhelm König . . 52 
Los Angeles, 1. Gem Chriſtine Pohle 85 

”. „„ e. e . 66 
” > „44 os ö 70 
 :; . . Louiſa Schorſc hh 63 
E92ͤö”Q —-“j'ͤ9 eu arid Karolina Schmiedeberg 79 
f dof Auguſte Schmiedeberg 61 
* 4 16 SER dba) . 76 
„„en . _ * 
„eee S 82 
E? FSS PP en F 66 
28 ͥöͤC ö̊ð) l Eduard Wittkowski 37% 
San Francisco, 1. Gem Julius Riefen berg 77 
Oregon. 
1. __ $47 IT Samuel Kargel .........--- 77 
ri. RY Roſalia Mettner .......---- 80 
CCC 3 Ow RO Roſalia Schlender 77 
HER. Katharina Teſchne 66 
"2 ͤ ĩ SONS oo iboacd . 28 
e 4 ...e 71% 
21 ̃ 1  9Y Eliſabeth Triebt(er 51 
Portland, 3. Gem.................. Juliana Schultz 57 
. ., ONT Gottlieb Badker .........-- 77 
— Waſhington. 
ne. 1. .. 5 . ÞL £4 Friederike Pachtel 67 
Startup, 1. Geemm Joſeph Wm. Rimland 81 
. Ralph Schiemann 19 
. . „ 62 
Idaho. 
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Namen 
der 
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Namen und Adreſſen der Prediger und Mitarbeiter der Pacific-Konferenz. 


Albert, Jakob, 209 W. 42. Pl., Los Angeles, Cal. 
Blandau, R. A., 2007 South J Str. Tacoma, Waſh. 
Büermann, Friedrich, 516 £ Slvego Str., Portland, Oreg. 
Feldmeth, Karl, 215 N. Sichel Str., Los Angeles, Cal. 
Graf, Wilhelm, Route 2, Portland, Oregon. 

Graner, Albert, American Falls, Idaho. 

Heinrichs, A. J., Startup, Waſh. 

Huber, Emil, Odeſſa, Waſh. 

Jäger, John, Turlock, Cal. 

Klingbeil, R. M., E. 1016 Newark Ave., Spokane, Waſh. 
Kratt, Jakob, D. D., 186 Porter Str., Portland, Oreg. 
Leuſchner, Max, Ecke Adele und Emily Str., Anaheim, Cal. 
Lucas, J. J., Route 5, Sherwood, Oreg. 

Orthner, Franz, Route 1, Dallas, Oreg. 

Peitſch, Guſtav, Hyde Park, Cal. 

Petereit, F. A., Salem, Oreg. 

Reichle, Friedrich, 428 Beech Str., Portland, Oreg. 
Reichle, F. J., 725 B Str., Fresno, Cal. 

Scounte, Guſtav, 500 E. Pine Str., Lodi, Cal. 
Schunke, Wilhelm, 929 26. Ave., Seattle, Waſh. 


Mitarbeiter. 
Bloſche, Paul, Minidoka, Idaho. 
Graner, Emma, 361% 3. Str., Portland, Oreg. 
Lampert, Daniel, 709 E. 48. Str., Los Angeles, Cal. 
Kümmet, E. J., c. o. 186 Porter Str., Portland, Oreg. 
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Verfaſſung. 
I. Name. 
„Pacific⸗Konferenz deutſcher Baptijten-Gememden.* 


II. Zweck. 


1. Nähere Bekanntſchaft und engere Gemeinſchaft mit einander zu pflegen. 

2. In Verbindung mit den anderen Konferenzen unſeres Landes zunächſt 
unter den Deutſchen, dem Teſtamentsbefehl Chriſti aber entſprechend, auch in aller 
Welt uns nach beſten Kräften an der Ausbreitung des Evangeliums zu beteiligen. 

3. Der Gemeinde zum Segen zu ſein, bei welcher die Konferenz abgehalten 
wird. 

III. Zugehörigkeit. 

1. Jede in Lehre und Ordnung mit uns übereinſtimmende, anerkannte Ge⸗ 
meinde dieſer Weſtküſte ſoll eingeladen ſein, ſich unſerer Konferenz anzuſchließen. 
Zur Vertretung bei den jährlichen Konferenzen iſt jede zugehörige Gemeinde berech⸗ 
tigt, ihren Prediger und zwei Abgeordnete zu ſenden. Hat die Gemeinde mehr als 
hundert Glieder, ſo ſoll fie für jedes weitere Hundert Glieder, oder Bruchteil davon, 
zu einem weiteren Abgeordneten berechtigt ſein. Falls Brüder, die unſer 
allgemeines Werk vertreten, bei einer Sitzung der Konferenz zugegen ſind, ſoll 
der Vorſitzende ſolche Brüder einladen zu Sitz und Stimme. 

2. Die Konferenz ſoll das Recht haben, einer Gemeinde die Hand der Ge⸗ 
me inſchaft zu entziehen, wenn gegen dieſelbe Anklage wegen Jrrlehren oder 
onſtiger Unordnungen erhoben und nach genauer Unterſuchung erwieſen worden 


iſt. Stimmenmehrheit entſcheidet. 


IV. Beamte und deren Pflichten. 


Die Konferenz erwählt jährlich durch Stimmzettel einen Vorſitzenden und deſſen 
Ihre Pflichten ſind die⸗ 


Stellvertreter, zwei Schreiber und einen Schatzmeiſter. 

jenigen, welche ſolchen Beamten zuſtehen; doch ſoll der erſte Schreiber auch die 
Beiträge für Konferenaverhandlungen entgegennehmen und der Konferenz darüber 
berichten. Der Schatzmeiſter ſoll alle Miſſionsgelder in Empfang nehmen und 


dem Allgemeinen Schatzmeiſter monatlich übermitteln. Er ſoll aber, je nach Be⸗ 


— 


